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Datenfluss über den Atlantik endlich stoppen 
 
Der Europäische Gerichtshof hat heute entschieden, dass das 2004 geschlossene  
Abkommen zwischen der EU und den USA zur Übermittlung von Daten europäischer 
Fluggäste, die in oder über die USA fliegen, rechtswidrig ist. Der Verband Barig, 
Zusammenschluss von 100 in Deutschland ansässigen Fluggesellschaften, hat 
bereits angekündigt die Fluggastdaten weiterhin übermitteln zu müssen. Die USA 
erlaubten keine Landung von Flugzeugen, wenn von den Passagieren keine Daten 
vorlägen. Dazu erklärt Ulla Jelpke, innenpolitische Sprecherin der Fraktion DIE 
LINKE. im Bundestag: 
 
Die Europäische Kommission und der Rat waren offensichtlich zu voreilig bei der 
Vereinbarung über die Übermittlung der Fluggastdaten. Denn, wie das Gericht 
feststellt, gibt es für eine solche Übermittlung keine europäische Rechtsgrundlage. 
Die Verarbeitung der Daten ist von der europäischen Datenschutzrichtlinie nicht 
gedeckt.  
 
Doch das verwundert mich nicht. Es ist bei Ministerien und Sicherheitsbehörden 
inzwischen ein Allgemeinplatz geworden, dass der Datenschutz lediglich ein 
Hindernis zur Terrorbekämpfung sei. Bevor nun also allein die USA an den Pranger 
gestellt werden, die bei ihrem „War on Terror“ auf Bürgerrechte keine Rücksicht 
nehmen, ist festzuhalten: es sind europäische Minister, die diese  Politik auf dem 
Rücken europäischer Bürgerinnen und Bürger nur allzu bereitwillig mittragen. Die 
Datensammelwut kennt auch in Europa keine Grenzen mehr. Regelmäßig werden 
neue Systeme zum Sammeln und zum Austausch persönlicher Daten eingerichtet. 
Auf beiden Seiten des Atlantiks muss hier endlich ein grundlegender Politikwechsel 
stattfinden. 


